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Spitex Verband Aargau, Bachsfrasse 85b, 5001 Aarau,
Telefon 062 824 64 39, Telefax 062 824 68 88, E-Mail spitexaargau@bluewin.ch I
Ergänzungen
zum Lohn- und Anstellungsreglement

Im «Schauplatz Spitex»

vom August 2001 berichteten

wir über die neuen

Anstellungs- und

Lohnrichtlinien für das Spitex-

Personal im Kanton Aargau.

Die Richtlinien werden

in den einzelnen

Organisationen nach und

nach eingeführt. Die

Erfahrungen zeigen, dass

teilweise ergänzende

Unterlagen nötig sind.

(FB) Auf den 1. Januar haben

einzelne Organisationen die

neuen Anstellungs- und
Lohnrichtlinien eingeführt. Wie in der

In den nächsten Wochen
werden ergänzende

Unterlagen zur Lohnein¬

stufung erarbeitet.

Privatwirtschaft und neu auch

beim Staatspersonal üblich, wurde

in den neuen Unterlagen für
das Spitex-Personal darauf
verzichtet, starre Einreihungskrite-
rien für die Lohnfindung
vorzugeben. Künftig sollen mehr die

Leistung und das Erreichen der

Zielvorgaben gewichtet werden,

weniger das Dienst- und Lebensalter.

So sind für die einzelnen

Berufskategorien lediglich die
Lohnbänder festgelegt worden,
wobei die definitive Einstufung
Sache der Organisationen sein

soll.

Die Erfahrungen der letzten
Monate haben nun aber gezeigt,
class diese Praxis nicht wenigen
Verantwortlichen Probleme
bereitet. Offensichtlich ist, dass

sich die Organisationen bisher

gerne an Vorgaben des Verbandes

orientierten, auch wenn
diese Richtlinien nur unverbindlichen

Charakter hatten. Diesem

Umstand soll jetzt Rechnung
getragen werden; die
Ressortverantwortlichen werden in den
nächsten Wochen entsprechende

Grundlagen erarbeiten und
den Organisationen zur Verfügung

stellen.

Internet-Auftritt
anfangs März

(FB) In intensiver Arbeit sind in
den vergangenen Wochen die
Daten für unsere Website er-
fasst worden, und nach den
Abschlussarbeiten wird es am
5. März, mit rund einem Monat

Verspätung, soweit sein: Die Spi-
tex-Verbände Aargau und Baselland

können gemeinsam ihre

Webseiten der Öffentlichkeit
vorstellen. Noch in der gleichen
Woche werden auch die
Verantwortlichen der Organisationen1

zu einer Präsentation und
Einführung eingeladen.

Der Vorstand und die
Verantwortlichen der Geschäftsstelle

sind überzeugt davon, dass mit
diesem Medium die Spitex-
Arbeit und insbesondere die

Dienstleistungen der Organisationen

nachhaltig präsentiert
und verbreitet werden können,
und wir danken an dieser Stelle

allen für die prompte Zustellung
der Daten.

Aus dem Vorstand: Qualität, Hauspflege, Berufsnachwuchs

Über die wichtigsten

Geschäfte und Beschlüsse

des Verbandsvorstandes

soll künftig regelmässig

im «Schauplatz Spitex»

berichtet werden. Der

nachstehende Bericht zeigt

einige der

Hauptaktivitäten des letzten

Jahres auf.

(FB) Der Vorstand traf sich letztes

Jahr zu mehreren Ressort-

und Arbeitsgruppensitzungen
sowie zu sieben ordentlichen

Sitzungen. Neben den üblichen

Sachgeschäften standen drei
zentrale Themen im Mittelpunkt:

• Die Erarbeitung und Einführung

der neuen Anstellungs¬

und Lohnrichtlinien (siehe
Berichte im Schauplatz Spitex).

• Qualität in der Spitex: Mit der

Planung und Durchführung
der Inputveranstaltung im
November 2001 wurde für die

Organisationen ein weiterer Stein

im .Qualitäts-Mosaik Spitex»

gesetzt. Qualitätsförderung
und -Sicherung wird auch künftig

alle im Bereich der Spitex
tätigen Personen fordern, auf

strategischer wie auf operativer

Ebene.

• Schwerpunkte im Bereich

Hauspflege: Im Frühling wurde

die definitive Fassung der

Bedarfsabklärung für
Hauswirtschaft verabschiedet und

an Schulungen für die
Organisationen eingeführt. In der
Zwischenzeit ist dieses Hilfs¬

mittel bereits in über 50% aller

Organisationen im Einsatz. In
den vergangenen Wochen und
Monaten ist eine neue
Fassung des Reglements über die
Durchführung der
Lehrabschlussprüfungen der

Hauspflegerinnen erarbeitet und
verabschiedet worden. Als

Arbeitgeberverband dieser

Berufssparte ist der Spitex-Ver-
band Aargau seit Jahren mit
der Durchführung der
Lehrabschlussprüfungen beauftragt.
Das Prüfungsreglement muss-

te den heutigen Gegebenheiten

angepasst werden. Gleichzeitig

wurde die personelle

Zusammensetzung der

Prüfungskommission überdacht
unci entsprechende Änderungen

sind vorgenommen worden.

Zur Zeit wird intensiv über
Massnahmen zur Förderung des Be¬

rufsnachwuchses diskutiert. Eir|
Werbekonzept ist in Bearbeitung
und an den kommenden Sitzungen

soll definitiv entschieden

werden, in welcher Form der
Verband nach aussen aktiv wird.

An der letzten Sitzung im Jahr
2001 musste der Vorstand vom
Rücktritt von Ruth Ursprung als

Mitglied des Vorstands Kenntnis
nehmen. Eine Würdigung ihrer
Arbeit als Vizepräsidentin des

Spitex-Verbandes Aargau sowie
als Präsidentin der
Prüfungskommission (früher Fachkommission)

folgt zu gegebener Zeit
an dieser Stelle. An der kommenden

Sitzung des Vorstandes wird
das Anforderungsprofil und das

Pflichtenheft für die Nachfolgerin

verabschiedet und über dic^

Neubesetzung diskutiert.
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